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S A T Z U N G  D E S

RADFAHRVEREIN HOCHSTADT 1925 e.V.
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§ 1
Name und Sitz
Der Verein führt den Namen „Radfahrverein Hochstadt 1925 e.V.“ mit Sitz in Maintal. Als Gründungsdatum gilt das Jahr 1925.

§ 2
Zweck und Ziel
Der Zweck des Vereins ist die Pflege des Radsportes, in Besonderheit des Radballspieles. Er ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Der Verein ist politisch und religiös neutral und verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung.

§ 3
Geschäftsjahr
Das Geschäftsjahr des Vereins beginnt am 01. Januar und endet am 31. Dezember des gleichen Jahres.

§ 4
Mitgliedschaft
Der Verein hat




1. Ordentliche Mitglieder




2. Jugendmitglieder




3. Ehrenmitglieder

Jugendmitglieder sind Personen, die das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben. Sie werden mit Vollendung des 18. Lebensjahres zu ordentlichen Mitgliedern.

Über die Aufnahme von Ordentlichen und Jugendmitgliedern entscheidet auf schriftlichen Antrag des Aufzunehmenden der geschäftsführende Vorstand mit einfacher Stimmenmehrheit.  Eine Ablehnung bedarf keiner Begründung. Bei Jugendlichen ist die Zustimmung des gesetzlichen Vertreters erforderlich.

Zu Ehrenmitgliedern können durch die Jahreshauptversammlung Personen ernannt werden, die sich um den Radsport oder für den Verein besonders verdient gemacht haben.

Über die Ernennung ist dem Ehrenmitglied eine Urkunde auszustellen.

§ 5
Mitgliedsbeiträge
Der Monatsbeitrag wird von dem Vorstand festgesetzt. Auf Antrag eines Mitgliedes entscheidet der Vorstand über Beitragsermäßigung oder -erlaß. Beitragsfrei sind Ehrenmitglieder vom Tage ihrer Ernennung an.

§ 6
Rechte der Mitglieder
Alle Mitglieder sind bei der Jahreshauptversammlung, bei außerordentlichen Hauptversammlungen und an Mitgliederversammlungen mit einer Stimme stimmberechtigt, wenn sie das 18. Lebensjahr vollendet haben. Die Mitglieder haben das Recht, in diesen Versammlungen Anfragen an den Vorstand zu richten und Anträge zu stellen. Anträge zu den Versammlungen sind mindestens 5 Tage vorher schriftlich dem Vorstand einzureichen.

§ 7
Beendigung der Mitgliedschaft
Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluß oder durch das Ableben des Mitgliedes.

Eine freiwillige Aufgabe der Mitgliedschaft ist nur zum jeweiligen Halbjahresende möglich, wenn dies mindestens zwölf Wochen vorher dem Vorstand schriftlich mitgeteilt wird.

Mit dem Austritt erlöschen alle sich aus der Mitgliedschaft ergebenden Rechte und Ansprüche an den Verein und sein Vermögen.

Über den Ausschluß aus dem Verein entscheidet der Vorstand. Die Gründe dieses Ausschlusses sind dem Mitglied schriftlich mitzuteilen. Dem Ausgeschlossenen steht das Berufungsrecht an der Jahreshauptversammlung zu. Der Entscheid der Jahreshauptversammlung, der mit einfacher Stimmenmehrheit der anwesenden Mitglieder zu erfolgen hat, ist endgültig. Der Ausschluß eines Mitgliedes ist gerichtlich nicht anfechtbar.

Der Ausschluß ist bei vorliegen eines wichtigen Grundes möglich. 

Ein solcher kann insbesondere sein

1.
Grober Verstoß gegen die Satzungen oder die satzungsmäßig gefaßten Beschlüsse der Organe des Vereins.

2.
Vereinsschädigendes Verhalten.

3.
Das nachträgliche Bekanntwerden von Tatsachen, die einer Aufnahme in den Verein entgegengestanden oder diese unmöglich gemacht hätten.

4.
Nichterfüllung der Beitragspflicht, wenn der Beitrag für mindestens ein Jahr nicht gezahlt worden ist.

§ 8
Organe des Vereins
Die Organe des Vereins sind


1.
Die Jahreshauptversammlung




2.
Der Vorstand




3.
Der Schlichtungsausschuß

§ 9
Die Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung ist das höchste Organ des Vereins. Sie findet 2-jährig, spätestens am 31. Mai, statt. In der Jahreshauptversammlung sind alle Mitglieder, die das 18. Lebensjahr vollendet haben, mit einer Stimme stimmberechtigt.

Die Jahreshauptversammlung beschließt über


1.
den Bericht des Vorstandes über die abgelaufenen Geschäftsjahre,


2.
den Prüfbericht der Revisoren,


3.
die Entlastung des Vorstandes,


4.
die Bestellung von Revisoren,


5.
die Bestellung von drei Mitgliedern des Schlichtungsausschusses,


6.
Satzungsänderungen,


7.
Anträge,


8.
Verschiedenes.

Der Tag der Jahreshauptversammlung oder einer außerordentlichen Hauptversammlung ist den Mitgliedern zusammen mit der Tagesordnung spätestens 10 Tage vorher schriftlich bekanntzugeben. Die Tagesordnung setzt der Vorstand fest.

Bei der Beschlußfassung der Anträge entscheidet die Mehrheit der abgegebenen Stimmen, soweit die Satzung nicht anderes vorschreibt. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. Alle Beschlüsse bedürfen der Niederschrift im Versammlungsprotokoll.

Beschlüsse, durch welche die Satzung geändert wird, bedürfen einer Zweidrittelmehrheit.

Sofort nach Beginn jeder Hauptversammlung ist die Zahl der vertretenen Stimmen festzustellen und ihre Richtigkeit von der Versammlung zu bestätigen. Das Stimmrecht kann nur von jedem einzelnen Mitglied persönlich ausgeübt werden. Die Übertragung des Stimmrechts auf andere Personen ist nicht zulässig.

Eine außerordentliche Hauptversammlung ist einzuberufen, wenn es das Interesse des Vereins erfordert oder wenn mindestens ein Fünftel der Mitglieder diese schriftlich beantragen.

§ 10
Der Vorstand

Der Vorstand besteht aus einem



1. Vorsitzenden



1. Schatzmeister



2. Vorsitzenden



Sportwart



Beisitzer und Pressesprecher



Vergnügungsausschuss und Jugendbetreuer



Schriftführer 


Als geschäftsführender Vorstand fungiert der Vorsitzende, dessen Stellvertreter und der Schatzmeister.

Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich geführt und vertreten durch den geschäftsführenden Vorstand.

Der Vorstand wird durch die Jahreshauptversammlung auf die Dauer von 2 Jahren gewählt. Die Wahl erfolgt unter Leitung des Wahlausschusses, bestehend aus dem Wahlleiter, in geheimer Wahlabstimmung. Eine Wahl durch Zuruf kann zugelassen werden, wenn nur ein Kandidat vorgeschlagen ist und die Jahreshauptversammlung vorher hierzu ihre Zustimmung gegeben hat.

Die Wahl eines Mitgliedes durch die Jahreshauptversammlung in den Vorstand kann nur erfolgen, wenn die mündliche oder schriftliche Zusage des Kandidaten vor dem Wahlgang bei der Jahreshauptversammlung vorliegt.

Sitzungen des Vorstandes werden vom 1. Vorsitzenden einberufen, so oft dieser es für erforderlich hält oder wenn mindestens 3 der übrigen Mitglieder des Vorstandes es wünschen. Bei Sitzungen des Vorstandes haben alle Mitglieder Stimmrecht. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des 1. Vorsitzenden.

Können einem Mitglied des Vorstandes grobe Pflichtverletzungen bei Ausübung seines Amtes nachgewiesen werden, kann der Vorstand beschließen, daß dieses Mitglied seines Amtes enthoben wird.

Scheidet während seiner Amtszeit ein Mitglied des Vorstandes aus diesem aus, wird der Geschäftsbereich von einem anderen Mitglied des Vorstandes weitergeführt.

Die Tätigkeit aller Mitglieder des Vorstandes ist ehrenamtlich.

§ 11
Der Schlichtungsausschuß


Die Aufgaben des Schlichtungsausschusses sind



Beratung, Klärung und Schlichtung über innerhalb des Vereins



auftretende Kontroversen und Streitigkeiten.

§ 12
Beschlussfähigkeit der Organe

Alle Versammlungen der Organe des Vereins sind beschlußfähig, wenn



a)
mindestens 50% der Mitglieder des Vorstandes versammelt sind,



b)
bei Mitgliederversammlungen mindestens 10% aller Mitglieder des Vereins anwesend sind.


Über jede Versammlung und Sitzung des Vorstandes ist ein Protokoll anzufertigen, in dem gefaßte Beschlüsse festgehalten werden müssen.

§ 13
Vermögen des Vereins

Das Vermögen des Vereins besteht aus den finanziellen Mitteln und dem vorhandenen Inventar.


Die finanziellen Mittel verwaltet der Schatzmeister. Er hat über alle Einnahmen und Ausgaben ordnungsgemäß Buch zu führen. Er ist an die Beschlüsse der Organe des Vereins gebunden. Rechtzeitig vor der Jahreshauptversammlung hat durch die gewählten Revisoren eine Nachprüfung  der Kasse und der Buchführung zu erfolgen. Die Revisoren haben über die erfolgte Prüfung der Jahreshauptversammlung zu berichten.

§ 14
Auflösung des Vereins

Der Verein kann nicht aufgelöst werden, wenn noch 7 Mitglieder für das Fortbestehen eintreten.


Im Falle der Auflösung, die durch die Mitglieder erfolgen muß, wird das verbleibende Vermögen des Vereins karitativen Zwecken zugeführt.

§ 15
Satzungsänderungen

Satzungsänderungen können nur durch die Jahreshauptversammlung oder durch eine außerordentliche Hauptversammlung vorgenommen werden und zwar nur dann, wenn der schriftliche Antrag von mindestens 7 Mitgliedern auf den jeweiligen Paragraphen Bezug nimmt und wenn mindestens zwei Drittel der anwesenden Mitglieder für die Änderung stimmen.


Der § 1 - § 13 - § 14 und der § 15, soweit er die Zahl der Mitglieder festlegt, die das Fortbestehen des Vereins sichern, können nicht geändert werden, solange 7 Mitglieder für deren Beibehaltung stimmen.

§ 16
Schlußbestimmungen

Für die Materie, die nicht eingehend in den Satzungen geregelt ist, sind ergänzend die einschlägigen Bestimmungen des BGB heranzuziehen. 


Der Vorstand ist berechtigt, redaktionelle Änderungen soweit sie den Sinn der Satzungen nicht ändern, und solche die von der Behörde angefordert werden, vorzunehmen.

§ 17
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt nach der Eintragung in das Vereinsregister in Kraft. Alle früheren anders lautenden Beschlüsse und Satzungen werden durch diese aufgehoben.


Die Satzung wurde durch die außerordentliche Hauptversammlung angenommen.
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